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7 wel den Enkaıinıen der Jerusalemer Grabeskirche
gehaltene Predigten des griechischen Ephräm

Be1 den 1er vorgestellten Texten handelt CGS sıch ach herkömmlicher Meınung
Z7wel Predigten ber das Kreuz Christı. Nur eın geringer e1] der früh-

kirchlichen Schriften ZUuU Kreuz 1St bislang kritisch ediert, un eıne aum
geringere Zahl VO  e Texten unveröftentlicht. FEın schneller Zugriff den och
ausstehenden Werken ergibt sıch ber die Clavıs Patrum Graecorum (Supple-
mMenLuUumM 1998]) SOWI1E ber die Bıbliotheca Hagiographica (Gsraeca (Auctarıum
11969] / Novum Auctarıum 19841), Appendix CTÜxX Christı.
Legende: addendum.

delendum.
ad addıdıt, addiderunt

Omı1sıt, Oomıserunt.

Ephraem Graecı1 Oratıo de exaltatiıone anctae Crucı1s
(BHG 434c; ClaviısPG [Suppl.]

Einleitung
Die bısher unveröffentlichte‘, 1n 7wWwel Kopıen erhaltene Schrift läuft
dem Titel »Unseres heılıgen Vaters Ephräm ede ber die Enkainıen der
Anastasıs un ber den Ort des Grabes« (TOU OGLOU NMATOOC NUÖV ’EPOoALU
AOYOG NEOL TOLC EVYKOLVLOLG TNG AVOOTAOEWC XCLL NEOL TOU TOTNOUVU TOUVU UVNUWOTOC)
(P) bzw »Unseres heıilıgen Vaters Ephräm ede ber die Auferstehung
den Enkainıen U ber das Heılıge Grab« (TOU OGLOUV NATOQOC NUOÖOV ’EoAaLU
AOVOG NEOL ING AVOAOTOOEWC EV TOLC EYKOLVLOLG XCLL NEQL TONU OAVLOU UVNUWOTOG)
(A) Weshalb diese chrift 1n der Laiteratur ımmer wieder als OYAatıo de exaltatione
ANnCLae CYUCLS betitelt wırd, bleibt unertindlich. Vielleicht verleıtete die Frwäh-
NUNng der Jerusalemer Enkainıen dieser Annahme, da ıhnen die Kreuz-

Der 1ın der ClaviısPG Nr 4106 angekündıgten FEdıtion von Iliadou kam wohl der
Tod (sıehe Va  —_ Esbroeck [Hrsg.];, Une homelie inedite Ephremienne SUT le bon larron
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erhöhung gefeiert wurde. ber weshalb sollte diesem Fest, das acht Tage
lang VO bıs September dauerte, 1L1UT ber das Kreuz un nıcht auch
ber das rab gepredigt werden, VO dem schon 1mM Titel die ede 1st? Man
wırd also keineswegs annehmen mussen,; die Predigt se1 September
gehalten worden.

Obwohl CS sıch dem Inhalt ach tälschlich eıne Kreuzpredigt handelt
IL1Lall bezeichnet S1e besser als OYAatıo de SANCLO sepulcro habita Hıerosolymıs
se1 S1€e dennoch 1er vorgelegt, da S1e mı1t der 1m Athener Kodex unmıiıttelbar
tolgenden tatsächlichen Kreuzpredigt Ephräms (BIHIG die ebentalls
den Enkainien 1in Jerusalem gyehalten wurde, eıne Einheit bılden scheıint.
1ıne Glosse des Athener Kodex legt ZWar beide Predigten auf denselben Tag
un meınt damıt den September.” Dieser Eıntrag 1St jedoch unerheblich,
da \ sıch eınen 1nweıls für Prediger handelt, dıe diese Homiulıe verwenden
wollen. Denn auch dıe 177 Athener Kodex auf BH 4178 folgende Predigt
E handelt sıch die ebentalls 1n Jerusalem gehaltene Predigt (Pseudo-)
Severlans VO Gabala (ClavisPG Suppl.] soll laut eıner Glosse
emselben Tag und est statthaben.“ Es annn also lediglich als wahrscheinlich
gelten, da{fß beıide 1eT. vorgestellten Predigten (BHG 434cC un VO

emselben Vertasser iın demselben Jahr innerhalb der Enkainı:enoktav 1n Jeru-
salem vorgeltragen wurden. Sollte 1es tatsächlich innerhalb der Lebensdaten
Ephräms der Fall SCWESCH se1n, näherhın 1mM drıtten Viertel des Jahrhunderts,
WOSCHCH eın zwıngendes Argument vorgebracht werden kann, annn erd
INa sıch die liturgische Sıtuation dieser e1lıt VOTI Augen halten müssen“ Dem-
ach wurde eLwa 1n dieser Z.1$ dıe Anastasısrotunde ber dem Hl rab
tertiggestellt. Vermutlich elerte INall deren Weıiıhe September, da{fß
die Kırchweihe der bereıts se1lt C E r eingeweıhten Martyrıumsbasılıka m1t der
Kreuzerhöhung VO iıhrem ursprüngliıchen Termin September auf den

September wanderte. Das erklärt, weshalb MAdA.  — dieser Zeıt Zzwel Predigten

Gegen Pseutonka TYEYTOIKA| (Hrsg.), AI PE PI Z1AYPOY KAN
L1IA6OYZ D KYPIOY OMIAIAI ANATQAIK©Q 1L1IALTEPON KAI 2ZYI1PAOLON
AIl  ® HON K AX iK@2 6 40U AISNO2 53 (Thessalo-
nıkı “1991) TE
Fol 62v T UT NUEOCA.
Fol 65 Tn UT NUEOC i  ELG INV QÜTNV EOQTNV.
Weıtere (vermutlıch bzw. sıcher) September ın Jerusalem gehaltene Predigten:
|Ps]dever. Gab dedic GCLH4E. (ClaviısPG Suppl.] 4270); PsJoh Chrys. ador. MS Ta CIH2IC. (ClavisPG
[Suppl.] Basıl Sel SW (ClavisPG Suppl.] 6656,31); Sophron. Hıeros. exalt. CTALG

(ClavisPG ndr. Cret exalt. HE e (ClavisPG [Suppl.] exalt. CF (ClavisPG
Suppl.] 8180); S Joh Dam hom de CICaLCH (ClavisPG [Suppl.]
Vgl Van Tongeren, Vom Kreuzrıtus ZUT Kreuzestheologıe. Die Entstehungsgeschichte
des Festes der Kreuzerhöhung und seıne Ausbreitung 1mM Westen: Ephemerides Lıturgicae
1172 216/45, 1er
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brauchte, dıe ZU eınen das Grab, Z anderen das Kreuz behandeln Die
Schriftzitate geben keine Übereinstimmung IMNat: den Lesungen erkennen,
welche das Armenische Lektionar für den 13 September vorsıeht. S1e sind
insgesamt bunt AaUS dem Alten un Neuen Testament zusammengestellt,
da{ß sıch keıine Rückschlüsse auf einen bestimmten Lesungstext zıiehen lassen,
auf den der Prediger 1n seınen Ausführungen eingegangen ware.

Die Heilig-Grab-Predigt aßt eigenes Erleben durchscheinen. S1e 1sSt person-
ıch epragt un: verzıichtet weıtgehend auf Stereotypen, etwa auf allzu abge-
MUEZTE Typologien. Es handelt sıch keıine Cento-Predigt. uch sprachlich
Aflst sS1e die Persönlichkeit ıhres Autors erkennen, dessen Stil sıch deutlich VO

den anderen griechischen Kreuzpredigten abhebt, die dem Namen
Ephräms Verbreitung tanden. Verschiedene Stilmittel (z EXprEeSsSIVE Knapp-
heıit) SOTSCN für ein lebhaftes Szenarı10o, 1n dem sıch die Gedanken, aum dafß
S1€e ausgesprochen sind, rasch ablösen. Biblische /Zıtate und zahlreiche Schrift-
remınıszenzen werden souveran eingefügt. Der Gesamteindruck erinnert ohl

ehesten die Predigten des Proklos VO Konstantinopel.
Eınıge Details der Pilgerfahrt sollen jer AIFZ hervorgehoben werden. Der

Prediger spricht davon, da{ß Cr (mıt seıiner Gruppe) eınen weıten Weg den
heiligen Stiätten zurückgelegt hat (c 306 Immer wıeder 1St von»diesem« rab-
ste1n dıe ede (C l Sehr schön wırd deutlich, WwW1€ biblische Tradıtionen
die loca SAaNnNcCLa wandern: Auf >diesem« Steıin, also dem Grabsteın, wurde C3OFTt
7A8 Helter; »dieser« Steinhügel se1 Zeuge ( 8 Wenn der Prediger VO

BOUVOC ING AVAANWEWG spricht (© 8), meınt 1in der okalen Terminologıe
die Himmelfahrtsstelle des Ölbergs, die I1a auch als EUBWOUOV bezeichnete.”
Die Predigt erinnert dıe Kyrill’sche Art,; die loca SANCLA als »Zeugen« A,

rufen  10 Das 1st ZW alr irgendwıe naheliegend, könnte aber doch be] dem Prediger
eiıne ZEWI1SSE Vertrautheıt m1t der Jerusalemer homuiletischen Tradıtion anzel-
gen In diese Rıchtung könnte auch die Pseudo-Kyrıill’sche Predigt In Dass10-

Im übrigen zeıgt dıe September gehaltene Predigt Sophron. Hıeros. exalt.
8 D3w1e€e sehr noch 1mM Jh dıe FEinheit der Anastasıs- und Kreurzteijer

empfunden WIrF:! d Sophron10s predigt über beide Festgeheimnisse 1n derselben Predigt.
Eınen entsprechenden 1nwels oibt noch eıne andere Predigt: BH 436 (188 Gretser,
De Sancia [Ingolstadı 1600]) » Wır Nnu dıe WIr u1nls$s entschlossen 1mM Licht des
hochseligen reuzes auf die Reıise gemacht haben Ahnlich Sophron. Hıeros. exalt. GCGEUHE:

ö/, 3305B) Eınem anderen Prediger gelang nıcht, den Enkainıen ach Jerusalem
reisen: PsJoh Chrys exalt. CTUG (ClavisPG [Suppl.]
Vgl Röwekamp: Fontes Chrıistianı 20, 64/6

10 Cyrıll. Hıeros. CAT. 4,10 (100 Reischl; Patrıs nostrı Cyrallı Hıerosolymorum Archıi-
ep1scop1 JUAaAC Supersunt Oomn1a |München 1848 ); 10,19 (284/6 Reischl); 13,4
Rupp, Patrıs nostr1 Cyrallı Hierosolymorum Archiepiscop! D QUaC SuUupersunt Oomn1a
|München
Nach diıesem Krıteriıum könnte 111all treiliıch auch Aster. Soph hom. Z 1ın fterıam (GlavısPG
[Suppl.] ach Jerusalem verweılsen.
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NEermn domuinı (ClavisPG [Suppl.] deuten, die ebenso Jerusalemer Pılgergut
wiederzugeben scheint un 1n Ühnlicher Weıse ber das rab Christiı spricht:
Es 1ST mı1t eiınem Rollstein zugemacht un: versiegelt.“ Der Stein selbst VOT

dem rab wiırd als Sıegel bezeichnet (vgl. 1) 15 Be1 der Auferstehung legt der
Vater dem Sohn die Stola seıner Herrlichkeit auf (vgl. 5) 14 Jesus j1efß seıne
Kleider 1mM rab als »Zeugen« zurück, damıt die Juden nıcht behaupten könnten,
die Christen hätten den Leichnam gestohlen un versteckt:; enn Räuber hätten
die Kleider nıcht zurückgelassen, sondern mıtgenommen (vgl 5) 15

Mıt der Zuweıisung der j1er verhandelten un der tolgenden Predigt ach
Jerusalem erd die rage aufgeworten, inwıeweılt Ephräm tatsächlich 1n der
Heıiligen Stadt gepredigt hat Die iın verschiedenen Sprachen überlieterten Vıten
des Syrers erwähnen ZWaTr eıne AÄgypten- un:! Kleinasıen-, aber keine Jerusalem-
Reıise. Die Ägyptenreise, die VOT seinem Autenthalt be] Basıleios VO (CCäsarea
unternahm (um 370 bıs 373 erd anderem deshalb für legendarısch
gehalten, weı] Ephräm sıch PCI Schiff dorthin aufgemacht habe: offenbar wurde
dabeı, meılnt Man, das kappadokische (äsarea m1t dem palästinıschen V1 -

wechselt, VO welchem AaUuUs sıch Ephräm ach Agypten hätte einschiftfen lassen
können.“ Angesichts der 1ın Jerusalem gehaltenen Homiuilien 1St dıe rage ach
einer Reıise des Syrers ber Palästina ach Ägypten beziehungsweise Kappa-
dokıen NECUu stellen. Zumindest spricht sıch Ephräm anderer Stelle für
dıe Walltfahrt den Heılıgen Stätten Jerusalems 28 uch aUuUs seınen Hymnen
ber die Kreuzıgzung Christı © 249 5yr 109,) könnte InNnan eiıne
Begeıisterung tür dıe Wırkstätten Jesu heraushören. (Pseudo-) Ephräm rühmt

1' PsCyrıll. Hıeros. PAdS., dom (44,20/5 Campagnano, DPs CGirıllo dı Gerusalemme. Omelie
Copte sulla Passıone, sulla Ciroce sulla Vergine Testı Documentiı PpCI lo Studı10 dell’Antichitä
66 Milano 19801) Pılger erwähnen den Grabstein: ntonın. Plac 18 (Corpus Christianorum.
Series Latına I7 138); Adamn 134 Bedae loc Za (255)

B PsCyrıll. Hıeros. LOCSUIT. dom F3 (64,10f Campagnano, Ps Cirıllo).
14 Ebd 12 (64,15/9 Campagnano, DPs Cırıllo).
15 PsCyrıll. Hıeros. Pass dom (48,4/9 Campagnano, DPs Cırıllo); Joh Chrys 1ın lo hom

5.5,4 5 . 465); Theod Herac. frag. ın Io , Reuss, Johannes-Kommentare
AaUus der griechischen Kırche Berlin 1966 ]); Theod Mops. COI ın lo 20 O DDyr 4’3’
248,17/25); Ammon. lex frag. 1n lo 20,7 (PG 8 ’ Vgl Sever. Gab COSIM. hom
57 (PG 56, 483); Theophyl. Bulg. CI ın Luc 24 (PG 123 Dıie Anschaulichkeıit des
Kleider-Arguments rührt daher, dafß 75 och 1M Jh Diebe gab, welche Leichenkleider
AUS Gräbern gestohlen haben; Joh Mosch prat, spır. 77%* (PG 8 9 2932B/2933D)).

16 SO Rıccıiotti, ant Etrem 1ro Biografia serıtt1ı teologıa (Torıno/Roma 79t; St
Schiwietz, Das morgenländische Mönchtum (Wıen 137
Ephr 5yr Jul 4,25 175 5yr i 85); vgl erucıft. 8,15fO249 5yr,S]
Ephr Syr SS EEN 11 3’ 123/31 4172 Sdyr 135075) mıt Cyrill. Hıeros. CO}  —

10,11 und Hıeron. COTI1NI1]. 1n | 3A 348 1:224; Zerstörung Jerusalems durch Jesus VO Ölberg AUs.

[Ps]Ephr. Syr. SCOT-+LL { 11 2,323/6 GOGO 321 DDyr 139273 Paracll. 41 (3’ 499 Assemanı),
Ephr Dyr. vırg. 36,3 © 274 5yr 93 113) Parusıe Christı aut Golgota. Hymn.
Lamy, Hymnı): Adamsgrab auf Golgota.
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die Errichtung eıner Kırche auf dem Sınai1g1pfel O 573 SÖöyr 141,76f)
Der byzantinische Chronist Georg10s Monachos 2 Hältte JH%) zıtlert 1n
seiınen umfangreichen Erörterungen ber die Bedeutung des Heıilıgen Landes
eıne nıcht welıter nachgewiesene Stelle be] Ephräm ber die Verfluchung der
Erde durch den Brudermord Kaıns. Leider 1sSt eıne SCHNAUC Abgrenzung des
/Zıtats nıcht möglıch. So 1St nıcht auszuschließen, da{ß sıch Ephräm jer auch
ber Jerusalem außert: Das Jjetzıge vergängliche Jerusalem wurde ZUT Wohnstatt
des unvergänglichen uR ewıgen (sottes erwählt und W1I'd wen1g spater be1
der Erneuerung Autenthaltsort der Gerechten se1n; insotern hat (5Oöftf sel1ne
Stadt 1n Ewigkeıt gegründet. '

Zum Verhältnis VO oriechıschem un syrıschem Ephräm un dem damıt
einhergehenden Problem der Authentizität seiıner Schritten haben och ımmer
die lakonıschen Worte VO (JEFRÄRT) hre Gültigkeit: Impossibile adhuc
uıdetur scrıpta STACCA, GUAE $a nOMINE Ephraemı traduntur, C certitudine
In authentica, dubia el SDUT1A distinguere. ” Aus Gründen methodischer Vorsicht
erd 1im allgemeinen der griechische Ephräm als unauthentisch anzusehen
se1nN; iındes dürften Ausnahmen die Regel bestätigen.

Text un: Übersetzung
In der Handschriuft der Athener Nationalbibliothek“ tolgt dem vorliegenden
Text eine weıtere Predigt Ephräms (ClavisPG Suppl.] 4104), die offenbar ın

Überlieferungszusammenhang 1 steht, da S1€ VO Autor 1mM selben
Jahr 1n Jerusalem gehalten worden se1ın scheint (sıehe unten); allerdings
tolgt dem Text ın der Parıser Handschrift“ eıne andere Kreuzschrift aUs der
Feder Alexanders VO Zypern (ClavisPG Suppl.] 7398 Athener un: Parıser
Handschrift stehen 1ın keinem direkten Abhängigkeitsverhältnis, W1e sıch
den Abweichungen zeigt.“ Als Grundtext dient 1er der Parıser Kodex. “

Codices: Parıs. Sn /51. SAaCcı tol 88'
Athen Metochion Sepulchrı 244, SC XUINV. tol 60-

18 Georg. Mon chron. 603M/604M f  ’  , De Boor Wırth, Georgıius Monachus.
Chronicon [Stuttgart‘ 1978])

19 ClaviısPG 27 366 Sıehe auch Schiwietz 108/17; Schamp, Ephrem de Nısıbe et Photios. Pour
LG chasse Au  > LEXFES 168a |a bıbliotheque: Le Museon 98 1985 93/314

20 Vgl Halkın, Catalogue des manuscrIıts hagıographıiques de la Bıbliotheque Natıionale d’Athe-
1165 Subsıdıa Hagıiographica 66 (Bruxelles 70 Eıne Fotographie des Athener Kodex
verdanke ıch dem Bemühen VO Chrysos, Nıkos1ia

7 Vgl Halkın, Manusecriıts Grecs de Parıs Subsıdıa Hagiographica 44 (Parıs A
Immerhin haben und auch gemeınsame Verstöfße 1Nn und Grammatık (sıehe 1M
textkritischen Apparat PA)

24 Eınıge Itazısmen (L für 1) wurden stillschweigend korrigıiert.
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LI0AÄAAG XC OLXOVOULOV” ÖOQX%OUVTOA ÖUOAVTN GUUMEQOUVOOV EYXOUOLV
EXBOOLV' OLC XCL D  n Iwon® VEYOVEV -  e TOOV AÖELDÖOV AUTOV (vgl. Gen
37/50) XCLL —_-  190 TOVU AQurlö, OTE  Sr ©  v TON) Sa0ouX SÖLDXETO (vgl. KO 18/24),
UTO %CL EV 140 S>  >  v TOUTW UNNOEE TOTNW. °Kv KOOTOLC” YAOQ NOHPAALOTO
TAHOC tNG AVAOTAOEWC XCL OO YLOL XCLL QUAGEL (vgl Mt VEYOVE ÖE
EXOATEQOV ANOÖELELG AQLOTOU UNG AVOOTAOEWC. 1 O T0707a TOV \L00v“ TOUTOV,
'1ovöale: MaoTtuc £OTL TONU &VTa OO AVO|OTAVTOG OLT VEXQWV. “ AyyvesAoOL
QUTOV ANEXUALOON., OV OL SVOVTLOL OLQ OMOAYLOC TW  e TAHW ENEONKANV. Maotuc
EOWOG  b< OTOQOATLWTOV LÖOVTOV QAVÖQELNENOV ILVO TOV ALOOV AnoXUALGONTOF (vgl
Mt 28,2/4)

Aı ÖTMNELUL T ÖLAVOLA NEOL TO SE AOXNC )  VLVOMWEVO” XCLL EUOLOX® TOV
WEV TA.OOV TOUTOV IUNYNV AVOAOTAOEWC. TOV ÖE ALOOV OUVNYOQOV TOWOV VEXQWV,
OTL  SE AOsOv EEEÖEYETO, f  LVCOX TOV XOUMNTOUEVOV 0nNoavoOV” UNOÖELEN TOLC
YONCOVOW. OÖ WOL TOV VOUV OUVTELVATE XCOLL OUVNOETE WUVOTNOLOV EXBOOLV
WÜONG VouOoBETNG, OTE  q -  @ NC ALWÜNTOU z  S  QINE  ÖQCOEV, S\OMV KXEV
MaÖLAU>» (Ex 24.5); ALOOV ANEXKVUALOE TONU QOEATOG, A  LV NOTLON TCO NMOLUVLA.
(vgl. Gen X MELC SEOTE Ta AOYVLXO NOLUVLO, XC OAVVEROC ÖL UVUÄC
AINEHKVALOE TOV ALOOV TOUTOV TOV OEONEOLOV. Cr  LV NOTLON NMAVTOLC NWÖÄC  32 O4
ALOONTOV VOWO, SIWNe! NOUCO ING a [tol. 189|900.00L0G, x NOOYEEL OUTOC
TONOC ING OAVOAOTAGEWC. FEi0OeEteE, MNLETE AOAVAOLAC MNOTNOQLOV (vgl Mt >  9
O T MNO OOLULO XOLOTOC ELANDOC ELG QOVOAVOUG ANEÖNUNGE.

KaAALOTta YOQ XCIL "Hoatiac NMOONTNG TAUTA UTa NOOOQWOV ELONKEV'
«O ÖLWÖVTEG, NOQEVEOOE» (Jes 55;1) XCLL MNLETE «EM TOWOV IN Y OV>» (Jes 1233),
X.CLL. «Ol Y EXOVTEC QOYVQLOV AVOQAOATE VEN QOYVOLOVU XCOLL MLETE> (vgl. Jes
5544) Ka EITELÖN EV WUVOTNOLO IUNYYV LÖS DOOELOLV WC OPOEAQO TOU AXQLOTOU
INV OAVOOTAOOLV (vgl. Joh 4,11), QWUTOC ETEQWOL ÄEVEV « AVTANOOTE VOWQO E
TOV IU Y OV TON OWTNOQLOU>» (vgl. JEs 123 ) XCOL MNLETE. Tivec OL ÖLWÖVTEG; e  VYuelc  m DD

EV QOXN
25 TON) add
26 EV NOWTOLG| EUNQWTOLG Vgl Schwyzer, Griechische Grammatık Handbuch der

Altertumswissenschaftrt (München® 1990 124+*
27 TOV ALBOV TV ALOOV mehrtach tälschlich - V für - LOV

28 EVTAUOO| evVBACcGÖSE
79 ANOKUALOAVTO| AnNOoKUALOBEVTA
3() YLVOLLEVO| VEVOLEVO
31 ING CwWNC add

NUAG] UMWÄC
4 UEL ] NWELC
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Vieles, W as als Unglück erscheinen Mag, nımmt aufgrund der Vorsehung
eiınen Ausgang. Wıe Z Beispiel die Dıinge mıiı1t Joseph autf Veranlassung
selner Brüder lıetfen (vgl. Gen un 7A06 eıt Davıds, als C Saul
verfolgt wurde (vgl. SamJ ıng C auch dieser heilıgen Stätte
Zunächst W ar nämli;ch das rab der Aufterstehung sowohl m1t Sıegeln als
auch durch Wächter abgesichert worden (vgl. Mt 5} Beides aber wurde
AB Beweismuittel für die Auferstehung Christı. Sıehst du diesen Steıin, oh
Jude?” Er 1St Zeuge des j1er VO den Toten Auterstandenen. Engel haben den
Stein weggerollt, den die Feiınde W1e€e eın Sıegel dem rab angelegt haben.”
Zeuge 1St eın Haufe VO Soldaten, die gesehen haben, W1€ eine menschengleiche
Gestalt den Stein weggewälzt hat (vgl. Mt’

ber IC ll me1ılne Gedanken och weıtere Kreıise zıehen lassen dem,
W as VO Antang geschehen Ist. Und ıch tinde iın diesem rab die Quelle
der Auferstehung, 1ın dem Steın aber den Anwalt der Toten, weıl CSatt
aufnahm, den verborgenen Schatz denen zeıgen, dıe danach verlangen.
So schenkt mMI1r Jetzt CHLE Aufmerksamkeit”, und iıhr werdet der Geheimnisse
Ausgang erfahren”'! Nach seiner Flucht aUuUs Agypten un Ankunft »1m Land
Miıdian« (ER 2715) waälzte der Gesetzgeber Mose eiınen Stein V Brunnen
fort, die Schate tränken (vgl. Gen 9Q Ihr se1d die geistigen Schate,
un: der Engel hat euch diesen erhabenen Stein weggerollt, uUu1ls alle
triınken lassen. Nıcht eın fühlbares Wasser, sondern eın TIrank der Un-
vergänglichkeit 1STt CDs den dieser Ort der Auferstehung hervorsprudeln Aßt
Kommt, trinkt den Becher der Unsterblichkeit (vgl. Mt5 dessen
abe Christus mıtgenommen hat; als 1ın die Hımmel entschwand.

Denn sehr schön hat auch der Prophet Jesaja, als GT eben 1es vorausschaute,
gESagT.: >Ihr Durstigen kommt un trinkt Ad@UuS den Quellen, un ihr, dıe ıhr
ein eld habt, kauft ohne eld un trinkt« (vgl. Jes SS 12,3) Und da
wulßßste, da{fß dıe Auferstehung Christiı 1mM Spiegel des Geheimnisses eıne Quelle
tief W1e€e eın Brunnen 1St (vgl. Joh 4,11), Sagl anderer Stelle: »Schöpft
Wasser AUS den Quellen des Heiıls« (Jes 12:3) und trinkt! Wer sınd die )ar-

Die Anrede der Juden 1STt rhetorisch:;: aufgrund des Konstantın wıederbelebten
Hadrianedikts schwerlich Juden iın Jerusalemer CGottesdiensten anwesend.

35 Hıer wırd der Grabstein selbst als Sıegel verstanden.
36 Eıne ihnliche Rhetorik sıehe PsJoh Chrys. NC CC (127 129 Browne, Ps.-

Chrysostom, In venerabilem GCEHCGEM The Greek Vorlage of the 5yriac vers1o0n: Le
Museon 103 19901).

37 Wıederautnahme der EXBAOLG AUS

38 Ephräm kombiniert 1er den Mosebrunnen mi1t dem Öffnungsstein des Jakobsbrunnens:; vgl
Boer: PCICHL. 241 (Fontes Christianı 20,,
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OL XCLL ÖLC INV ÖLWOLV TOOOQUTNV OV AVÜOOVTEC. Karta YAQO TOV AQuUtLÖ ELITOLEV
E  59 EXOOTOC 4AU  Ü  WOV « OVvV TOONOV ALn OoOET” EACLOPOG r ..  140 ÜE MN VYAG TV
VOÖOTON., OUTWC SNLNOOsET WUXN WOU NOOC OE, 0E0C» (S 41,2) O0sv %CL
EUOQOVTEC OC MNYAS .“  2140 Ü  ÖE ING NMOAEWC, NEOLULEVETE TOV CX TOWOV WUOTLXOV
MOEATWV INV O VTANOLV 42  ÜULV NOLNOAUEVOV. Tivec OUV outoL” OL AVTAOUVTEG
TOUTO TO VOWO TO VONTOV; Huelc OL NOOC ÖLÖCOHKAAÄLOLV NMOOYXELOLODEVTEG.
’ErnsL OUV TO VOWO TOUTOU TOUVU WUOTLXOU QOEUTOG SOTLV OAYLOL VYOoOLN, TO Ö£
AVTANUO KOLVOC NUOV AOYOC, DEDE ÖLC TON XOLVOU AOYOU TOV OsTLOV AOVOV
ELG WEOOV OAVYOVOMEV.

QUTtoc TONOC SOTLV AYVEROV ÖOLÖCOXAAETOV. °AnNO YAQ AUTOV
NOOGEQWVNOOAV TOLG QAINTOOTOAOLG AEYOVTEGC Mn «CNTELTE WETO TOV VEXOQOV
TOV COvta” OU% SOTLV DÖE> (vgl. , TOWOV AB VaATtTOV WUVOTNQLWV.
"Ayy£sAOL YXELQOOTOVOUVTAL TNG AVOOTAOOEWC WOAOTUVQEG, EINELÖN OL EV
"L0VÖAQLOLG OU% SMNLOTEVOVTO. IIANO0C OTOCATLWTOV ETNOEL TOV TODOV (vgl. Mt
27:651'): XCLL, >a0Ö00Ö00UXAaATlOL TOV OAYVERDV TV WOQTUVQLOV WEUON EVOLLEOV”
(vgl Apg 4,1£.) Y IEVAVTLOV NOOV OL TNOQOUVTEG |tol C 5a0 00UX%ATOL
OCQÖLWCG EWEVÖOVTO (vgl. Mt ÖEÖOLXOTEC TV XOATNYOQLOV, OTL  \A QVELTAOV
04201010 AOGO0V TONU OTOAUOWONVAL. O OUVEXQUNTOV VOUV TOLC AMNOOTOAOLG OL
ATa TOV AT OGTOAÄOV OAVTLNTOATTELV NELOWUEVOL. 10040 TOLVUV, ahnOeELO (07070}
TOUC EVOVTLOUG 46  EYEL WOAQTUVQAG. ”AVTLÖOÖLXOV YOQ GUVNYOQOUVTOV OVUÖEULO.
CNTNOLS ANOÄELNETAL.

“FEXELWVTO X.CLL T 906vLıa XCOLL  14/ NAQC WEOOG” %CL OOVÖAOLOV (vgl. Joh
5()ONEQ OLV E  ELN EXWOYELOV ” TOUTO AOO “EBOOLOLG JOVÖCQLOV AEVETAL.

Mn YULWVOV OL KÄEWOVTEG ENOAUBOVOV TOV XQLOTOV; OL ONOVÖOCOVTEG, ELE
EXNEWONV, OX OANV N VYOV ÄÜOHLWOATODV- %CL ITOLAÄLV EVTAOQLACELV (vgl Joh >  ,
116©C OUV LOTATAL, e L&  AsevtO  A  UNE AEVELV TOLC QUAGELV OL AOOOUXALOL FEinate:
"EA0OVTtEC OL WOONTAL NUOV W WEVOV ENAEWOV QUTOV XCLL NUELG TOV

39 NEOL TV OL YLODV TO7LMOV adı
4.() VUGOV ] NWOV
41 N add
4°) UuLV] NULWV A
43 0UTOL]
44 AVEOTN add
45 UNOOTNOEOAL add
46 EYEL| EYELV
4 / XOL|
48 Ö£ ad
49 EXUOYELOV ] EXUWOLYLOV NMOOOUWAYLOV
50 YOOQ add
51 ACPLWOTOUV| ACELWOLTOLV AUPLWWLAOTOLV A



Zwel AIl den Enkainıen der Jerusalemer Grabeskirche gehaltene Predigten

stenden? Ihri dıe ıhr ebenso AUS Durst eınen solch weıten Weg zurückgelegt
habt! Denn jeder VO euch möchte mi1t den Worten Davıds » Wıe eın
Junger Hırsch lechzt ach den Quellen des W assers, lechzt meıne Seele,
Gott, ach dir« CS DA Da ıhr U die Quellen 1ın dieser Stadt jer (SC
Jerusalem) getunden habt, Jjenen, der euch aus den mystischen
Brunnen das W asser) schöpftt. Wer aber wırd dieses geistige Wasser schöpten?
Wır (Dıiakone un Priester”“), dıe WIr ZUT Lehre bestimmt sind! Weıl E das
Wasser dieses mystıschen Brunnens die Heılige Schrift 1St, das Schöpftgerät
aber UunNseTe gewÖhnlıche Sprache, wohlan, wollen WIr durch die gewÖhnliche
Sprache das vöttliche Wort 1n die Miıtte herautziehen!

Dieser Ort 1St das Lehrhaus der Engel.” Denn VO ıhm AaUs richteten S1Ee
sıch die Apostel mı1t den Worten: >Sucht doch nıcht den Lebenden
den Toten! Er 1St nıcht hıer« (Ick 24,5 Oh: welche unsterblichen Geheim-
nisse!”“ Engel werden Zeugen der Auferstehung bestimmt, weıl dıe Propheten

den Juden keinen Glauben tanden. i1ne Menge VO Soldaten bewachte
das rab (vgl. Mt 27651 un die Sadduzäer hıelten das Zeugnis der Engel
für erlogen (vgl. Apg 4,1£.) Auf CHLgESCNSESELIZLE Weiıse die Bewacher
doch auch W1e die Sadduzäer: S1e zogerten nıcht lügen (vgl Mt 28:15); weıl
S1€ die Anklage türchteten, S1Ee hätten einen Mann VO Kreuz gC  MMECN,
bevor ode gekommen W al So versteckten S1e siıch nıcht WI1e die Apostel,
weıl S1e deren Pläne durchkreuzen wollten. Beachte aber, WI1e die Wahrheit
durch ihre Gegner bezeugt wırd Denn WEeNN die Gegner zustımmen, 1St
jeder Streitpunkt beseitigt.

Es lagen da die Leinenbinden un davon och eın sudarıon (vgl.
Joh 20;7), womıt eın Schweifßtuch gemeınt ist: eın solches heifßst namlıich be]
den Hebräern sudarıon. Hätten erw2a Diebe Christus nackt mıtgenommen?
der hätten sıch Jjene, die 1n aller Eıle einen Diebstahl begingen, dıe Muü(e
SCHOMMECN, ıh entkleiden und GE einzubalsamieren (vgl. Joh 19,40)?
Wıe steht CS 1U mıt dem, W as die Sadduzäer den Wäiächtern auftrugen:
»Dagt: Die Jünger sınd gekommen un: haben ıh gestohlen, als WIr schliefen.

Predigten durch Bıschöfe, Presbyter und Diakone sıehe Sachot, Art Homaiulıie: RAC 16
148/75, 1er 164 Nach Hıeron. VIr. inl 115 (216 Ceresa-Gastaldo, Gerolamo. Gilı

uOoMI1nN1 ıllustri Fırenze 1988 |) W dl Ephräm Dıakon; vgl Bruns: E AT 191 Zur
trühchristl. Predigt allgemein sıehe Dassmann, Kırchengeschichte 27 Theologie und inner-
kirchliches Leben bıs ZU Ausgang der Spätantıke (Stuttgart 128
Bemerkenswert 1st hierzu die orthodoxe Tradıtıion, wonach der Ambon Symbol für jenen
Stein sel,; den der Engel OIn rab Christiı wegwälzte, der Uuntere Raum des Ambon »Höhle«
SCNANNL wurde und die auf dem Ambon lesenden bzw psalmierenden Geistlichen Engelsymbolisierten; Hunger, OMAanOs Melodos Überleg_ungen ZUuU (Ort un Zr Art des
Vortrages seıner Hymnen: ByZ (1999) 1/9, 1er
Das 1STt ZWAAar Rhetorik, |äfßt aber doch uch das echte Anliegen byzantınıscher Homuiletik
aufscheinen, das Staunen darüber nıcht verlernen, W1e€e (sott dıe Erlösung »eingefädelt« hat.
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I] YEWOVO. TANOOOOONOWLEV” (vgl Mt 28:13E) Tic OUVN ALTLO. O96vıa wELOBAL
CSr a  140 TON TAQOU (vgl. AA  9 AA IV OELYON, OTL  Sr OUVU  ö’ OAWC TOV O(OLITLO TNG

YNG YOELC. EOONULATWV TOLCG CM VEXQOV OAVLOTAUEVOLG. AXXG %CL WAOTUVOCO
NEOL TOUTOU LTOXV WOAXOOLOV AaQuÜO NAOEEOUAL” AEYOVTO NEOL AQLOTOU, OTL  er
AVOOTAVTOC ENOVOOVLO OTOAN NEXONTOAL «O xuoLOC” EBOAOLAEUOEV, EUNOQE-

SVEÖOUOATO> (Ps 0219 OI ÖE >  mGQ ING AVAOTAOEWC AQLOTOU AOYOG
NOOELONTAL, OOVEQOV. Meta YOQ IV AVOOTOOLV E <EÖ001n WOL [(070710]

EEOVOLO. EV 0101010400 XCOIL SITL YNC>» (Mt 2818 AoC OUV ENOVOAVLOV EUNQENELOV
EVÖUOAUEVOG, ING EUTEÄELOALG TOV EITLLYELOOV EVÖUVUATOV” NEQLEMOQOVNOE.

ALC Oß ÖE TO GOVÖAOLOV XO LÖ  LOLV CYELTO XEYWOLOULEVOV TOV AAAKODV
O9OVLOV: ’ErtELÖN LEOWOUVNG TEXNUNOLOV EV QUTQ QOELXVUTAL, OTL  Cr «EML KEQHAANG»
(vgl. Joh 20;7) ÖLÖOTAL Y.OLOLG TON NMVEUUATOC. An YOUV T UOo TOAYUATA
EV IM TONU 0100  OC XNÖELC TOUV ACLONT) XCLL TOV LEQEWV, OTL  SE LÖLKLCOUOOV SYEL INV
WOTOOTOLOLV (vgl Joh 207) tol 190] "AınOoL ÖS UTA —-  180 TOU TAMOUV OU
WOVOV ELC ANOÖELELV TNG OLXELOLC AVOAOTAOEWC, SN %CL ELG NUOC EUAÄOYLOV
T EXUAÄNOLA. ONEO ’HALO.C AVAAAUBOVOLEVOG INV UNAGOTNV — 99  TW ’EALOOALO
KOTENEUWEV ELG DBONOELAV (vgl. KÖö 2.43)% TOV OLUTOV TOONOV XCLL XoLOTOCG
AVOABOLVOV ELG QOVOOVOUC OLG QANOOTOAOLG T EOONUATA VatElsinS V” e
GUYXANOQOVOLLOLG ING YOOLTOG ACOLNOL TO NEOLWÄEVLOVT X“CLL NMEOLXEAACLOV
ELÖOC TOLC AI OOTOAOLG X”CLL T AOLTLO 096vLıa TOVE AOLNOLG TOAYUOAOL ING
EXUAÄNOLAG.

°“HU£tom ALOOC WOQOTUG NC AVOOTOOEWC. "OnoLw® YOQ OLV UNVO 5AOOEL
OUVELYOVTO OL QUACKEG XCLL UNVLLOVTO, TOLOUTO ALOw” ANOMOQATTOLEVOU TON)

OTOWLOVU TONU UVNUOATOG. "OQUYLOV yOELOL, NEAEHULOV X.CLL OLÖNOWV NOLXLAGV
eUAÄUTOOOL ALOOV OONVAQLOLG EUNEQOUYMEVOV. I1©C OUV LOTATAL TO EAOOVTEC
OL Wa ONTAL EXNEWOV OQOLUTOV (vgl. Mt X”CLL ANEANNAUOACOL: Ev® ÖE %XCL
OO TNG NMAAALÄC ÖLAONKNG OAINOÖELXVUML NEOL TOUTOU TON) ALOOU, OTL  Cr WEVOLC
WOQTUC YLWVETAL, NOLXLÄOLG TOONOLG TOUC EVOVTLOUG ENLOTOUÖV. Ka YOLQ Y  1102220016
YOLEL ALOOV (vgl Gen 28,1 8) OU  ÖSV ETEQOV ONWOALVOV YELOOTOVLOV WOQTUOWV

55 MANOQOPOONOWLEV | MAÄNQOPOOQNOOLEV
56 TOV WOAXOOLOV AQUutiS NOAQEEOUAL| LO TOV W Au

YOaQ COTJOLV add
55 EVÖULATWV | EOONWATOV

TO)|
60 KOTENELNENV | VOTEAÄLTTEV

NEOLWÄEVLOV nıcht belegt. Vgl OÄEVLOG.
TOLOUTA ALOm| TOLOUTOU ALOO1)

63 XCLL OVUXOG add
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Wır unsererseıts wollen das den Führer ylauben machen (vgl. Mt 28131 )&«?
Was 1St der Grund, da{fß Leinenbinden autf dem rab liegen (vgl. p  9
WEEIN nıcht zeıgen, da{fß die VO den Toten Aufterstandenen mıtnıichten
jener Kleider bedürtfen, dıe INan autf Erden trägt.“ Ich ll aber diesbezüglich
auch den seligen Davıd als Zeugen anführen, der ber Christus Sagt,
se1it seiner Auferstehung eın Hımmelskleid: » Der Herr Erat seine Herrschaftt
A mi1t Schönheit hat sıch bekleidet« CS n } Da{fßs dieses Wort aber
hinsıichtlich der Aufterstehung Christı vorausgesagtl IStE leuchtet eın DDenn
ach der Auferstehung »Mır wurde alle Macht gegeben 1m Hımmel
un auft Erden« (Mt Da sıch also hıimmlische Schönheit angelegt
hatte, verachtete die Pracht ırdıscher Kleidung.

ber weshalb lag das sudarıon für sıch, VO den übrigen Tüchern?
Wei] 1n ıhm eın untrüglicher Beweıs des Priestertums vorliegt; enn »auf dem
Haupt« (Joh 207 wırd die Gnade des elstes gegeben. Das sudarıon oftffenbart
also be1 der Beerdigung des Erlösers, iınsotern CS einem gesonderten Ort
liegt (vgl Joh 2075 dıe beiıden Ordnungen des Volkes und der Priester. Er
Aäflt S1EC (SC die Leinenbinden un: das sudarion) aber aut dem rab nıcht 1Ur
als Bewelıs seiner Auferstehung zurück, sondern auch als degen für unls vermuıttels
der Kirche® Wıe Eliya bel seiıner Autfnahme (ın den Hımmel) seinen Mantel

Elischa hinunterwarf, damıt ıhm eine Hıiılte sEe1 (vgl. Kö 2 153; 1e1%
auch Christus den Aposteln be] seiner Auffahrt 1n die Hımme]l Kleidungsstücke
zurück ” Als Miıterben der Gnade Alßt die Kleidungsstücke für Kopf un:
Arme den Aposteln zurück, die anderen Tücher den übrigen Ordnungen der
Kırche.

Jetzt mOoge der Steıin hervortreten als Zeuge der Auferstehung. Denn
tief der Schlaf WAal, 1ın den die Wächter tielen un: 1ın dem S1Ee schlummerten,
orofß W al der Steıin, der die schmale Mündung des Grabes verschlofß. Es hätte
Pıckeln, Beilen und mannıgfacher Geräte bedurft, den verkeilt (ın den
Grabeingang) eingerammten Stein entternen. Wıe annn da die Behauptung
aufgestellt werden, die Jünger selen gekommen, hätten Christus gestohlen
(vgl. Mt5 un sıch Dl davongemacht? Ich werde aber auch für den
Alten Bund zeıgen, da{fß dieser Stein bereıts eın oroßer Zeuge 1St, der der

den Feinden das Maul stopfen annn  6/ Denn auch Jakob salbt eiınen Stein

Dasselbe Sagl Theod Mops. &85085588 1n lo 20 CIGO SDyr 4)3, 248,32/5); Ammon. lex frag.
ın lo 2007 8 $ 1516B).

65 5Sogenannte Eulogien (Segen[-sgegenstände]) nahmen sıch auch dıe Pılger aus dem Land
miıt ach Hause, SOZUSagcCnh als Hınterlassenschatten des Erdenwandels Christı Vgl Stulber,
Art. Eulogıa: RAC) (1966) 900/28, ler

66 Vgl ndr. Ciret. exalt. (PG 97. 1032C6).
67/ Das »Maul« stopfen miı1t dem »grofßen« Stein oreift sprachlıch den »SO großen« Grabstein als

Verschlufß der Grab>»>mündung« auft.
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EOOUEVOV TONU ALBOU Ka WÜONG —.  180 MOw” EO0EAOON «EV YN  —69 Ma ÖLau»
(Ex 2,15) WOOQTVONOOVTL, (JT%  Sal 9  70  EYELG BOOLALKT)V ÖUVOMLV. Ka ZauUOUNA ECN,
OTL  4 EL 1100 ALO® TOUTW 0EOC NULV BOonNOOc VEYOVE, %CL SM ÄNEOEV OQOUTOV
AßEvL&EO”“ (vgl KOö / 12); . EOUWNVEVETAL «Bsög BOoN006>» (Ps

EL ÖE %CL NMAÄALO Sıa ONn WEOOV A  OÜVEL WAÄOTVOAOG”” ALOOUG, XCLL VUV

WOQTUG ALOOG NS TWOV SOAOOÖOQUXALOV OUXOQQAVTLAG. Ka YOQ NATOLAOYNG
y  10x%wß ETL  AL AEYEL 1A0 AQBoVv O0TtOC «BOUVOG WOQOTUG>» (Gen ELXOTWCG
TOLVUV XCLL NUELIC ELTTOLWEV NOOC "10VÖAQLOUG,. OTL, EL N MNLOTEUETE XOLOTOV ELC
OUVOOVOUG AVaßEBNKXEVAL (vgl. Apg 1,99; ÖOU XCLL BOUVOC tol NS
AVaAÄNPEWG WAQTUG, A OUV OITOAÄLTTOOV TOUC ANOOTOÄOQUG NOOC TOV OLXETOV
NATEOC. EEEÖNUNDENV.

O NMAQOLNUL %CL TO AOLITLOV TO SV S ALO® KOUMNTACOUEVOV WUOTNQLOV' EL
YAQ X.CLL OOQOAYLÖL OUVELYETO, vev6&o0w” WOQTUG ATa TOV EVOVTLOV. OTL  er TOLC
OLXELOLG OAVTLÄEYOUOL OUVNYOQOLS. ”’A0@ e OUV BÖOEAUEETAL TOV OILLOTOV ACLOV
TOV "L0VOÖOOLOV. OTL  Cr EV OLC NEOLEOYACOVTAL NUÄG, EV QUTOLG OUMWITLITTOVTEG OUX%.
QLOOQVOVTAL. A0 TIG QUTOUC OU% ANOÖQUOELEV, EV WEV T KOAULOL ENOQVEOVTAG,
EV ÖE TN EUOEBELO EÜUQOALVOVTAG"”, KOOwC AEYEL %CL "IEOEULAC NMOOHNTNG
NEOL OUTOV «Z0opOoL £©LOL TOU  —/ / XOKOMNOLNOAL, T ÖE WONOV NMOLNOAL OU%
EYVWOOLV>» (vgl. Jer 4,22)

' Y.Weic  —18 OUV. AVOINNTOL, ENOLXOÖOUWOULEVOL TN OAVLOTATN MNLOTEL 9  DUOV ,
TOV TOTOV ING AVOOTOOEWC AQLOTOU IN YNV ANOÖELEEWC eIVOL MLOTEVUETE,
EXOVTEG INV ELONWEVNV EOUNVELOV WEYAAO ÖLXALOUATO. OL YOQ OAVTLÖLXOL
WOV  50 XOUWVOVTEG NYVONOOV, WONEQ ÖOODVAOL ÖEONOTALCG r  2  OVOTLOUOLV
ETOLUACOVTEG’ O0sv ANWOONOOAV TNG ANOÄQHUVOEWC. Hu&eLc ÖE NMOOGEANPONLEV
%CL SV ’Hoala NEYOVTOG TOV 02010 NOOC NUAS <EYXALWLCEOOE NOOC p,€ »

68 ALOO)| ALBONU Vgl Ex 215 EITL TONU MOEATOG.
69 EV YN S YNC

EYELG]| EXELA  _
7 EXAÄEOEV] EVEXAÄEOEV

ABEVLCEQ| AßEVVECEQ
73 ELC

KCLL
VEVEOOO)| YWEOO®
EUQOALVOVTAG| APOALVOVTAG
TOV| S

78 UMELG| NLEL
VWOV| NUOV
NUGOV ] N UWLV
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(vgl. Gen ’;  9 womıt nıchts anderes andeutet als dıe Erwählung der
künftigen Zeugen des (Grab-)Steins. Mose wurde eiınem (Brunnen-)Stein
»1m Land Miıdıan« gerühmt (vgl Ex 205 der (ihm) bezeugte: Dır kommt
königliche Macht Samuel SagtTe, da{ß (3Oft u1ls diesem Stein Zzu Helter
wurde, un Hannn LeEe ıh abenezer (vgl Sam A W as übersetzt heifßt
»Gotthilf« (PS 78177.1:35):

Wenn schon der Ite Bund Steine als Zeugen in die Mıtte holt, annn se1
jetzt auch eın Stein Zeuge das verleumderische Gerede der Sadduzäer.
DDenn der Patriarch Jakob Sagl Ja auch dem Laban Dieser Steinhügel se1
Zeuge (vgl. (zen 31,47); also können auch WIr mi1t Recht den Juden
Wenn ıhr nıcht glaubt, da{ß Christus 1n die Hımmel hinaufgegangen 1St (vgl.
Apg 169 sıehe, ann sEe1 der Steinhügel auf dem Ölberg)” Zeuge der Aufnahme
(ın den Hımmel); enn VO ıhm oing CI die Apostel zurücklassend, tort
seiınem Vater.

Ich will auch das letzte 1m (Grab-)Stein verborgene Geheimmnnıis nıcht
nerwähnt lassen: da{fß nämlıch, selbst WEenNn VO Siegel gehalten ware,

die Feinde als Zeuge dafür auftreten soll, da{fß S1e ihren eigenen Helfers-
helfern widersprechen.”“ Wer erd nämli;ch nıcht das treulose olk der Juden
verabscheuen, die nıcht merken, da{ß S1e selber 1n das verfallen, W as S1€E uUu1ls

Al  en haben? Wer wırd sıch nıcht VO ıhnen fernhalten, die Bosheıt
zugelegt haben, während sS1e sıch 1n ıhrer Frömmigkeıt wohlfühlen, W1€e Ja
schon der Prophet Jeremia ber S1Ee klagt: > Weıse sınd S1e 1m Boösetun, aber
das Csute tun verstehen S1e nıcht« (Jer b}

Ihr NUN, meıne Lieben, se1d auterbaut durch heiligsten Glauben:
Vertraut darauf, da{fß der (Irt der Auferstehung Christı eiıne Quelle des Beweilses
für seıne Auferstehung) Ist. ındem ıhr die gegebene Erklärung als starkes
Argument dafür nehmt. Denn UuNseTE Feinde haben CS aller Mühe nıcht
verstanden. Sıe verhalten sıch dabe!1l W1e€e Diener, dıe (indem S1e selber arbeıten)
ihren Herren Erholung verschaften. Daher wurden S1€e VO der Erholung aUuS$Ss-

veschlossen.” Wır aber haben mehr als das erhalten, ruft uns doch (zott schon

81 Der »Hügel« Ißr sotort den Ölberg denken (sıehe ben Eıinleitung). uch Cyrill. Hıeros.
C  — Z (14 Rupp) scheut sıch nıcht, VO der Grabeskirche AUuUsSs den (von dort AaUusSs

sehenden?) Ölberggipfel 1ın den Blıck nehmen.
Der Gedanke knüpft aAll: Die Juden reden VO Diebstahl, weıl das »Siegel«, der
Grabstein (vgl 1 9 weggerollt 1St Eıgentlich wollten S1e durch den verkeılten Grabstein
yarantıeren, da{fß Christus nıcht auterstehen konnte. ber für Ephräm würde auch das versiegelte
rab dıe Auferstehung bezeugen, VO allem aber die Unglaubwürdigkeıit der Juden belegen,
die dıe Sache m1t den Sıegeln drehen und wenden, W1e€e S1e wollen

o dıe Juden teiern nıcht die Enkainıen der Grabeskirche MIt
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(Jes 41,1; D «V1]OOL NOAAGCL» (Ps 96;1) "Ev VNOOLG YAO OU%X% '10UVOAQLOL,
SUNe T}  154 EOvn XOATOAUEVOVOL. Ka OTL  Sn AQLOTOU MOVN TOLG cOVEOL ING YOOLTOG,
XCLL AQuiÖ ELONKXEV' «() XUOLOG EBAOLAEUOEV, EUHOOAVONOWOOV VNOOL NKOYNSIE
(Ps 96,1 EUoaLvwousOa” YOUV NUELC OVTOC EYKALVLO. ING AVOOTAOEWC NUOV
OÜ VOVTEG ELC ÖOEOQV OEOU, SN  N O0EM ELG TOUC ALÖVOLC TOV ALOVOV. "AunV.

be1 Jesaja » Erneuert euch“ U1 meı1netwillen« (Jes 41,1; 5:  ’ ıhr »vıielen
Inseln« s 96 110; aut Inseln leben nämlıich keine Juden, sondern Heıden-
völker. Und da{fß 1€e8 eın Ausdruck Christı für die Völker der Gnade ISt: Sagl
auch Davıd » Der Herr 1STt Könıg veworden, freuen sollen sıch die vielen
Inseln« (B’Wır wollen HS also recht freuen, da{fß WIr die Erneuerung
UNSEL6T Auftferstehung (oder dıe Kıirchweihe QLISGEEIT: Anastasıs) tejern dürfen
ZANT: Ehre Gottes, dem die Ehre gebührt 1n dıe ewıgen Ewigkeıiten. Amen.

Ephraem Graecı oratıo 1n
(BHG 417d; ClaviısPG [Suppl.]

Eınleitung
Diese Kreuz-Predigt 1ST 1U in einer einzıgen Handschrift erhalten.” S1ie tolgt,
VO derselben and geschrieben, direkt auf die besprochene Heılıg-
Grab-Predigt (BHGe aut 'Titel wurde S1Ee ebentalls AIl den Enkaınıen,
das heifßt ın der Jerusalemer Kırchweıihoktav, gehalten: »(Predigt) desselben
e Ephräms) Kreuz al den Enkaıinıen un ber das heilige olz des
Kreuzes« (TOU OQUTOT EV 1A0 OTOAUOQW SITL. TOOV EYXOLVLOV XCL NEOL TONU OAYLOU
SUAOU TONU OTOUQOU). Bemerkenswert 1St dıe Präzisierung des ÖOrtes, Ephräm
über die Reliquie spricht: » AIl Kreuz«, W as 1U das Hochkreuz auf dem
Golgota meınen Heba 1ne solche Ausdrucksweise entspricht SallZ der VO

Eger1a (Jerusalembesuch 381/84) her bekannten Terminologie ad CI'UCCH'I.88

TO| (JI1I1

85 EUPOALVOUEVO|] EUMOALVOUEVO
1er lıegt eın Wortspiel VO »  111er euch« kommt demselben W ortstamm W1€ dıe
sogleıch erwähnten Enkainıen, die Kirchweihe der Grabeskirche. Solche Wortspiele sınd
belıebt; vgl Basıl Sel ’ Tevel, De preken Va  ' Basılius Va Seleucı
([Utrecht 19904); | Ps]Sever. Gab dedıic CITU! 130,6 f Zellinger, Studıen E Severıan VO

Gabala ı Münster )’ Sophron. Hıeros. exalt. Qr 8 * 3308B).
Pseutonka, > 1AXYPOY KD

8 Eger. PCICSL. 24 ,/ (Fontes Christianı 2 E},
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Da Ephräm 1m Jahre AL starb, haben WIr bel Authentizıtät der Predigt
eın deutlich rüheres Zeugn1s für das Kreuzmonument, als 6 bei der Pılgernonne
vorliegt. Das könnte entsprechende Aussagen Eusebs VO Emesa 1ın eıner
7zwischen 340 bıs 360 ın Jerusalem gehaltenen Predigt bestätigen.” Obwohl
sıch dıe Lokalısıerung der Ephräm-Predigt 1ın Jerusalem schon AaUus dem in der
Clavıs Patrum GGraecorum vermerkten nıtıum erg1bt, blieb 1es unbeachtet
un führte bıslang keiner niheren Beschäftigung mi1t der Schriuftt.

Hinsichtlich des Stils sınd dieselben Bemerkungen machen W1€ be1 der
vorausgehenden Predigt. Erneut handelt s sıch keıne Cento-Predigt. Der
Autor spricht »In der Mıiıtte der Erde« (e 1 davon, da{fß WIr die Schätze der
unsterblichen Quellen des Kreuzesholzes nıcht ın iırdenen Getäßen tLragen
(vgl. Kor 4,7), sondern ın »diesen hölzernen Gefäßen« (€ 8 IIem Kontext
ach denkt 1j1er das Golgotakreuz, welches ıhm W1€e Olbäume, Weinstöcke
un Ahren 1St Idiese Hölzer, das heißt doch ohl die Kreuzreliquıien, sınd dıe
eigentlichen heilıgen Gefäße, nıcht ELWA, darf Ianl siıch hinzudenken, die
voldenen Kelche des Altares oder diverse Pilgerandenken AUS Terrakotta”
der anderem Materıal, ın denen der Inhalt jener eigentlichen Gefäße autbewahrt
wiırd, nämlıch das des heiligen Holzes un dıe FEucharıstıie. Wenn die ede
auf das Wetter kommt, auf welches der A des Kreuzes für se1ın Gedeihen
nıcht angewlesen SC1 E 8), Alst 1e$ das bekanntermafßen schlechte
Wetter ZUT eıt der Kirchweihoktav denken.” er Schlufß der Predigt o1bt
erkennen, da{fß sS1e innerhalb eıner FEucharistieteier gehalten wurde.

TLext ün Übersetzung
Codex: Athen Metochion Sepulchrı 244, K A XN tol

Eus Emes Pas 1f 72 Buytaert, L’heritage Iıtteraıre d’Eusebe d’Emöese. Etude crıtique
AB historique. Textes Bibliotheque du Museon 24 |Louvaın IDIS passıone {S1:C) Christı
quıd praeterıre 1O debemus: ıd enım ex1g1t el locus 1DSE15  Zwei an den Enkainien der Jerusalemer Grabeskirche gehaltene Predigten  Da Ephräm im Jahre 373 starb, haben wir — bei Authentizität der Predigt —  ein deutlich früheres Zeugnis für das Kreuzmonument, als es bei der Pilgernonne  vorliegt. Das könnte entsprechende Aussagen Eusebs von Emesa in einer  zwischen 340 bis 360 in Jerusalem gehaltenen Predigt bestätigen.” Obwohl  sich die Lokalisierung der Ephräm-Predigt in Jerusalem schon aus dem in der  Clavis Patrum Graecorum vermerkten Initium ergibt, blieb dies unbeachtet  und führte bislang zu keiner näheren Beschäftigung mit der Schrift.  Hinsichtlich des Stils sind dieselben Bemerkungen zu machen wie bei der  vorausgehenden Predigt. Erneut handelt es sich um keine Cento-Predigt. Der  Autor spricht »in der Mitte der Erde« (c. 1) davon, daß wir die Schätze der  unsterblichen Quellen des Kreuzesholzes nicht in irdenen Gefäßen tragen  (vgl. 2 Kor 4,7), sondern in »diesen hölzernen Gefäßen« (c. 8). Dem Kontext  nach denkt er hier an das Golgotakreuz, welches ihm wie Ölbäume, Weinstöcke  und Ähren ist. Diese Hölzer, das heißt doch wohl die Kreuzreliquien, sind die  eigentlichen heiligen Gefäße, nicht etwa, so darf man sich hinzudenken, die  goldenen Kelche des Altares oder diverse Pilgerandenken aus Terrakotta”  oder anderem Material, in denen der Inhalt jener eigentlichen Gefäße aufbewahrt  wird, nämlich das Öl des heiligen Holzes und die Eucharistie. Wenn die Rede  auf das Wetter kommt, auf welches der Baum des Kreuzes für sein Gedeihen  nicht angewiesen sei (c. 8), so läßt dies an das bekanntermaßen schlechte  Wetter zur Zeit der Kirchweihoktav denken.” Der Schluß der Predigt gibt zu  erkennen, daß sie innerhalb einer Eucharistiefeier gehalten wurde.  b. Text und Übersetzung  Codex: Athen. Metochion s. Sepulchri 244, saec. XIV, fol. 62'-65.  89 Eus. Emes. pass. 1f. (79* E. M. Buytaert, L’heritage litteraire d’Eusebe d’Emöse. Etude critique  et historique. Textes = Bibliotheque du Mus6on 24 [Louvain 1949]): De passione vero Christi  quid praeterire non debemus: id enim exigit et locus ipse ... Festinemus ad Christi crucem,  non ut crucifigamur, sed ut adoremus. Ebd. 19 (87*): Verum et prope ipsum patientem et  ijuxta crucem Iesu adstemus.  90 R. Camber, A hoard of terracotta amulets from the Holy Land: Actes du XV“ Congres  Internationale d’Etudes Byzantines, Athenes Sept. 1976, 2. Art et arch6ologie. Communications  A (Athen 1981) 99/106.  91 Vgl. Hieron. tract. in Ps. 95,10 (Corpus Christianorum. Series Latina 78, 155,180/156,194).Festinemus ad Chrıistiı CEUCEIHN,
10 utL crucıfigamur, sed uL adoremus. Ebd 19 087 Verum AB ıpsum patıentem
1Uxta CI GETN lesu adstemus.

Camber, hoard of FEerraGOta amulets trom the Holy Land Actes du Congres
Internationale d’Etudes Byzantınes, Athenes Sept. 1976, Art archeologıe. Communications

(Athen 1981 99/106
91 Vgl Hıeron. In DPs 9510 (Corpus Christianorum. Ser1es Latına /'8, 155:180/4456:19
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"EvV TOLC O VLOLG TONOLG OUTWC SOTLV OTAUVOQOG, AÖEXDOL,; WDC TO EUAOV TO
NEQUTEUUEVOV EV WEOO TOU NAOAÖELOOVU. FK eELvVO TO ÖEVÖOQOV XOOTOV CWNG
E@EDE, TOUTO TO SUAOV CWNC OLOVLOU IN YNV NOOEBAAETO. "EXELVO TO ÖEVÖQOV
INYNV ELYEV EV NMAEVOC NELWLEVNV ELG O ÖELOV ALOVLOV (vgl (Gen 2.:10); %CL
TOUTO TO SUAOV NOOELXATO KOOTNOV XL CV MAEVOÖÄLC TENYNV ALWLOATOG XCLL VOAOTOC
EEEBAUOEV (vgl. Joh E eELVO TO> ÖEVOQOV VV EV WEO TONUV NAQAUÖELOOU
(vgl Gen 2499 XCL TOUTO TO SUAOV «EV WEO ING YNC>» NEQUTEUTAL, xOOwC
X.CLL AaQutiOo NMOONTNG EUOOTUVONOE NEOL O£01) ELTONV. OTL  SE ELOYAOW «OWTNOLOV
EV WEOO) ING YNC>» (Ps ELl E@QUTEUOEV, Ös «ELOYAOOLTO> (Ps,
OTL  3A TOV WEV NAOQAÖELOOV OEOC EXTLOE, TOV ÖE OTQUOQOV C AVOQWTNOC
UNOUEUEVNXEV.

X ELVO TO OEVOQOV EUWCOUTOV NOOLETO CONV, TOUTO TO EUAOV EUNOQOCLOETOV
AQLÖLOV CONV (L TOLG BOUVAOLEVOLG NOOPAAAETAL. 'E eELVO TO ÖEVOQOV WOVO®
1A0 "AOCdU E EEQOVOLAC ÖLÖOTAL, TOUTO «TO SUAOV eNG CWNo>» (Gen 249) (L
TOLC GEAOVOL NOONXELTAL ELG AI OAÄOQUVOLV. "EXELVOU TONU ÖEVOÖQOU AUOOTNOOC
’Adau ANOAÄOHÜVOAL KOAÄVUETAL, TOUTOU TOU SUAOU NS CWNG ÖLC WETOAVOLAG XCL
OL OQAÄAÄOUEVOL GUVTOUWOWG WETEXOUVOLV. "EX%ELvO tTO SUAOV EUWOQUTOV ELYXE TOV
XOOTNOV GUVTELVOVTO. ELG CONV OALOVLOV> (Röm 5,24). TOUTO O ÖEVOQOV, A
W ELYEV. ENEKTNOATO, OTL  er OOAOTOV OV VEYOVEV AROAQTOV. Ka Öl  C MLOTEWC
OUXETL ESUAOV EOTW. SDUNe! IENYN CONG ALOVLOU. Ka OTL  SE nNVOCEL CONV OTOUVQOG,
X”.CLL XVUQLOG E <EYO® ELUL CO XCLL AVOAOTAOLC>» (vgl Joh $  D %XCOLL
tol 63'| AOC  LA  E  AUNOOTO ELONKEV, OTL  er «ELC TOV BavatOov TOU AQLOTOU
EBANTLOONLEV» (vgl. Röm 6,3) «ELC CONV LOVLOV> (Röm 5,21) TOU OTOQUOQOU
NS OELOC ÖUVAUEWG, OT  Cr NUÄG ANOAADOAL TONU NAQAÖELOOU NENOLNKE INV
CONV EV AQLOTO NMOOBAAAOUEVOC.

Qvuyuai "LOVÖAQLOLCG XCLL “EXANOW; OT  Sr YOLVOV OLXOÜVTEC NAQAÖELOOV «TO
EUAOV ING C(‚ufig» (Gen 2,9) OUX% EUBAÄENOVOLV. r »  - TOLE "L0VÖAQLOLG, OTL  Cr TO
VEWOYLOV TONU O01 EUWNLOTEUOEVTEG TOV XOOTOV INGE CN OU% ETLYLVWOOXOUVOLWLV.
Ova_ TOLC "L0VÖAQLOLG, OTL  er TUOAOL OÖVTEC TOV OATLUNTOV WOAOYOOLTNV NOTNUEVOV
SV EUA® OUVU XOOOQOOLV (vgl. Mt 13,45 Ovar TOLG ’LOVÖALOLG, OTL  Cr AQBOVTEC
TV WTLOLV TONV AVYOoOÜ TOV EV TW SUAO® ONOAUOQOV OUY%X EVONOAV, AAAO TOLC
COVEOLV OLUTOV OANOÖLÖOVTAL (vgl. Mt QvaL TOLG "L0VÖAQLOLG, OTL  er TNG
QUINEÄOU KOOQTOUVTECG ING EU|PQOOUVNG TON ÖEVOQOU TOUTOU EOTEONVTAL (vgl.
Mt Hutv TOV ONOAUQOV TOUTOV UNÖEV AQBOVTEG NMAQAYXWOQOVOL' Öl  X
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An den Heiligen Stätten 1st das Kreuz > lıebe Brüder, W1€ das 1ın der Mıtte
des Paradieses gepflanzte olz  I4 Jener al (damals 1m Paradıes) tırug eıne
Frucht des Lebens, dieses olz (hier auf dem Golgota) 1e1% eiıne Quelle ewıgen
Lebens hervorsprudeln. Jener auım hatte der Selite eıne Quelle als ew1ge
TIränke (vgl Gen Z.10% dieses Hol-z 1e1% eıne Frucht wachsen (SC Christus)”
und sprudelte AaUusSs iıhrer Selite eiıne Quelle VO Blut und Wasser hervor (vgl
Joh b} Jener aum stand 1n der Mıtte des Paradieses (vgl Gen Z9) dieses
olz Walr 1n der Mıtte der Erde gepflanzt, W1€e auch der Prophet Davıd bezeugte,
als ber (50Oött sprach: Du ast vewiırkt »das el ın der Mıiıtte der Erde«
(PS 741751 12): Dort (1im Paradıes) pflanzte CI 1er (auf Golgota) »wirkte C] «

(Ps 741 /5)12); enn das Paradies gründete der Gott, das Kreuz ertrug als
Mensch.

Jener eingepflanzte aın brachte Leben hervor, dieses einmal fre1 gewählte
Haol-z sprudelt allen, die s wünschen, ew1ges Leben hervor. Jener aum 1St
AKENE dem Zugriff Adams treigegeben, dieses olz des Lebens steht allen, die
wollen, Z Genufß bereiıit. Von Jjenem aum kosten, 1ST dam ach seıiner
Sunde versagt, »diıesem Haol-z des Lebens« (Gen 29) haben selbst die Gefal-
lenen, WENN S1e umkehren, hne weıteres teıl. Jenes eingepflanzte olz besa{fß
eıne Frucht, die ew1ıgen Leben« (Röm 5:21) reichte, dieser aum erwarb
sıch dazu, W as nıcht besafß, insotern seıiner Vergänglichkeit
unvergänglich wurde. Im Glauben 1St 6S eın olz mehr, sondern Quelle
ew1ıgen Lebens. Weil das Kreuz Leben quellen läfßt, sprach der Herr: >Ich bın
das Leben und die Auferstehung« (vgl. Joh S}  b} un der Apostel
»Auf den Tod Christiı wurden WIr getauft YAU3 ewıgen Leben« (vgl. Röm 65i
5:21) Ohn, welche yöttliche Kraft doch das Kreuz besitzt, da 6S Uu1ls ın den
Genufß des Paradieses gebracht hat, iındem CS das Leben 1n Christus hervor-
sprudeln 1ef

Weh)’ den Juden un! Hellenen! Obwohl S1e das Paradıes der Welt bewohnen,
schauen S1Ee »das olz des Lebens« (Gen 229) nıcht Weh? den Juden!
Obwohl ıhnen der Acker (sottes ANVeTiTAHTr ISt, erkennen S1E nıcht dıe Frucht
des Lebens. Weh)’ den Juden! In ihrer Verblendung beachten S1€E nıcht dıe
olz aufgehängte, verkannte Perle (vgl. Mt9Weh)’ den Juden! Obwohl
S1e die Pflanzung des (zartens 1ın Besıtz SC haben, WAaT iıhnen der
Schatz olz eın Gedanke WeTrTtL, sondern S1e überlassen ıh den Heiden
(vgl Mt 13,44). Weh)’ den Juden! Obwohl S1e 1mM Besıtz des Weıinbergs
sehen sS1e sıch der Freude dieses Baumes beraubt (vgl. Mt Weıl] sS1e
selbst damıt nıchts anfangen konnten, überlassen S1€ u1ls diesen Schatz. Des-

Hıer und 1m tolgenden 1St beachten, da{fß SUAOV »Holz« un » Baum« heıifßst
U3 Vgl PsJoh Chrys. ador. V1 CUG: (PG 6 9 750) Strome und Christustrucht des reuzes.



18 Heid

TOUTO (WWC TU@AOLG XCLL WWOQOLG O OOQTAVOC EUNALCOWOV OUVU NOAOVETAL. ’ArnO NC
QOYLOG TOV DOTOUV NOAVLECOV' ÖLO NULV QOUTOV OEOC AVTLTAQAÖLÖWOLV.
"EAOßOV TOV AUTEAÖVO XCLL TOLC CAVEOLV QOUTOV ÖLÖMOLV' Bsv %XCOLL
WUVQLOTÄCOLOVO, QUTW TOV XOONOV ANOÖLÖOOL.

Au Tic XOONOC TON AUNENÖVOG AQLOTOU, ANKE NUWELC; M O77 YAQ EOTE TOLC
mANOEOL, TOOOVTOL £LOL XCIL OL BOTOQUVEC. "Kv T OUVOAVYOYN ECNTEL OLV  FA EVO  Sr
YOUV DOTOUV X OLOTOG, A ENEVOV OL NMOOPNTAL NOOG QOQUTOV «IIovtEsc
EEEUAÄLVONV, SE  Au NXoELWONOAV>» (Ps 13431 52,4; Röm 3:12) Y wWELC ÖE WC
OQULWAOLOL BOTQUEG INV NOAQOUVOLOV AUTOV EUQOALVETE EQUTOUC QUT  &®
NOOOKOULCOVTEGC. "EnsCnteEL EV in OUVOAYOYN XOQTOV tol 64 | XOLOTOC (vgl

AaA NOOC OQOLUTOV ENEYOV OL OAYVLOL <<OÜ% SOTL ITLOLGOV XONOTOTNTA,
OU% COTLV Cr  EWC évög» (Ps 19,3% Röm 3,12) XWWELE ÖE AVAXEXQAU[ U |EVOL T TOU
AQLOTOU Y.OOLTL NMAOVTEC XOONOC SCOTE ING AUTNEÄOUV TAUTINES; SV TO EUAOV
NEQUTEUTAL TOUTO Ka OTL  AA AUDOTEOC. SV TALC ÖLAONKALG OL CL XOONOC XCLL
VEWOYLOV £ELOL TOU 0EOU, AEVEL WEV XL I10bBAOC QANOOTOÄOC: «(PIEON VEWOYLOV»
EOT1E. «MEOT OLXOÖOLN COTE» Kor 369

Eins ÖE XCOLL ’Hoatiac NEOL "L0VOALWOV: «V YOO AUTEÄDOV XVQLOVU 070151020010
OLXOC TOU '10001A EOTL, X”COLL AVOQOWTOC <TOU> 10000 VEOQUTOV NYOIENLWLEVOV>
(Jes 547 Eic TOUTOV NXE TOV AUNEAGOVO XUQLOG CNTÖOV TOV XOONOV, AAA
NOOC QUTOV NEYVEL QÜUTOC Hoalae: TLı EINLENTELG ELG INV YEQOWOELOOV AUNEAOV
XOOTNOV; A NAQAKAOECN T NONUWOUEVN AUTNEAO® NOOGÖEYXOUEVOC BOTQUAGS;
AT EITLUWEVELG XL NOOQAUEVELCG QUTOUC (vgl. Jes 5,4); TueAouc ANALTELC VEWOYLAG
EITLUWENELONV; Ta AA OALO (JOL ANOÖMOELEV AVTL BOTOUOV (vgl. Jes 5:6)); «AKOVOAC
XC TOLBOAOUG>» (Gen 318 VL KOQNOU. Ka YOO EVY® «EUELVO, A  LV NOLNON
OTOUANV, ENOLNOE ÖE AXOVOOC>» (Jes S 4) T olc TAOECLV ANOTUHAOMOEVTEC
OL ”10U0010L UTE INV NMOOÜUNAQEAOAV ON OUÖNV ING AUNEÄOU EQUÄCTTOV,
WNUNG! XCIL 01070}  LE OL NATEQDEC EV OT EXOUVOV OUTOL ÖL  0l ING QAUWEÄELOLG AMNDAECONV.
AL TOUTO XCIL ETEOQOC NMOONTNG ENLENTOUVTL AQLOTO TOV XOOTOV ELONNXEV'
<EAUUNVATO QUTNV UC E OQUUWOÜU, XCLL WOVLOG AVOLOC XOATEVEUWNOATO QUTNYV>»
(Ps

ABn V ÖEONOTNG O AUTNENÖVOC INV OUXNV XOTAOYOUOOV TOV
AUNEAGOVO. SEENOOVE (vgl Mt Ka MUTEVOAG EV —4  ÜT INV NMOOYOVLANV
EUOEPBELAV, NULV TOV AUNEAÖOVO. SWÖLÖWMOL. Inv OUXYV to  F 64 | EENOOAVE XCL

SC T AUTEAO
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halb Orft der Satan nıcht mehr auf, S1e ın ıhrer Blindheit un Torheit
verspOotten. Aus Trägheıit haben S1C dıie TITraube verwahrlosen lassen. Deswegen
o1bt (sott S1E ull  ® S1e haben den Weıinberg erhalten un veben iıhn den Heıiden.
Deswegen Ar (SOFt iıhn vieltausendtältige Frucht Lıragen.

Wer 1Sst dıe Frucht des Weinbergs Christn WECI1N nıcht wiır>» So viele ıhr
nämlich All Zahl se1d, zahlreich sınd auch die TIrauben. In der 5Synagoge
suchte Christus eine Traube, un se1 6S auch 1Ur eıne eINZ1ZE, 1aber die Propheten
Sagten ıhm » Alle hängen S1Ce herab, alle sınd S1€E verderbt« (Ps 4[131,3;
53(521,4; Röm 3:42) Ihr 1aber macht seıne Wiederkunft eiınem trohen Ereıign1s,
indem iıhr euch ıhm SOZUSAagCH W1€ hebliche TIrauben darbietet. Christus suchte
1ın der Synagoge beharrlich eıne Frucht (vgl. 13,6), aber die Heıligen sprachen

ıhm » Es o1bt keinen, der Csutes UG auch nıcht einen eINZISEN« (PS 141131,3;
Röm 3,12) Ihr aber, die ıhr durchmischt se1d durch die CGnade Christi, se1d
alle die Frucht dieses Weinbergs, ın dem dieses olz gepflanzt Iist Und da{fß
die Völker 1n den Testamenten beides sınd, Frucht un Acker Gottes, das
Sagl auch der Apostel Paulus: »(sottes Acker« se1d ıhr, >(sottes Bauwerk se1d
ıhr« Kor 39

Zudem Jesaja ber die Juden » Jer Weıinberg des Herrn Sabaoth 1STt
das Haus Israels, un die Leute VO Juda sınd se1ın geliebter Setzling« (Jes
5:3 In diesen Weinberg kam der Herr auft der Suche ach der Frucht, aber
derselbe Jesaja Sagl ıhm Was suchst du 1mM wusten Weinberg eıne Frucht?
Was du dich den verwalsten Weıinberg und ET WAartest. Trauben? Warum
ATtFeSE du geduldig auf S1€ (vgl Jes 5,4)? Von Blinden erwartest du die
Pflege des Ackers? Stacheln TITrauben sollte dır hervorbringen (vgl Jes
5:6)® » Dornen un Disteln« (Gen 3418) eıner Frucht. Denn »ich habe
ZUgEeEWartetl, auf da C: eıne Weıintraube hervorbringe, aber CS kamen L1UT

Dornen« (Jes d 4) Durch Leiden abgestumpft hıelten die Juden ıhren einstigen
FEiter für den Weıinberg nıcht aufrecht un: rulınıerten durch ıhre Unachtsamkeit
selbst das, W d4s die Väter Mühe 1n ıh hineingesteckt hatten. Deshalb
ein anderer Prophet Chrfistus, als sıch auf der Suche ach der Frucht
befand: » Eıne Sau AaUus dem Wald hat ıh (den Weıinberg) umgewühlt, eın
wiılder Eber ıhn abgefressen« (Ps

ber ach seıner Ankunfrt 1e10 der Herr des Weıinbergs den Feigenbaum
(Se Israel), der den Weıinberg ausgelaugt hatte, verdorren (vgl. Mt 2119
Nachdem iın ıhm die V} den Vortfahren überkommene Frömmigkeit Dr

95 Gedacht 1st dıe Dornenkrone: vgl PsJoh Chrys. Parascl,. 5 E} 815); Proel. Const. hom
11,4 1ın Darasc. (PG 65, 785D)); Anon de PaAds. el CL &  ’ Pseutonka,

NEKAOTO COMIAIAI F1 L1ON 2Z1AYPON K AI A®O O
K BIO Y EPIZIHMONIK C6OEOAOTLIKH > XOAH2 20 l Thessalonike
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TOV OTQUOQOV EV QUTOW KOTEUTEUVOEV. AUTOC YOO SOTL, NEQL OU XCLL NMOONTNG
'TeCexumA ELONKENV, TL  b A «ENOALVEL EUAOV ENOOV XCLL TO UVYOOV avaBahaı TLOLEL»
(vgl 1 H OUX% QveBahsv O OTOUOOC TNALXKOUTOV XOOTOV NOOEUEVOC,
OTL  4 TOLOOV EXUANOLOLV XCLL TOUC EV UT AQLOUG WEYOAOG EVEITLANDOENV; OTAUQOU
ÖUVOMLG, TO OV ENALOÖEVÖQOV EYEVETO K”CLL QAUNEAOG XCLL IOLAÄLV OTAOXUCG
X“CLL AO0VOCM. YOQ EV QÜT  &® XAONOC AVOAPBAOOTNOAG, %CL QOTOC XC OLVOC
XCLL EACLLOV, VONTOC NOOUYEE C(LOL TOLC cOVEOL.

Ka OTL  A TAUTA NOAVTO. SOTLV O XOLOTOG, AEVEL EV TW EUOYYEALW' <EvYo® ELUL
QOTOC  E EX% TONU 0UOAVOV KOATABAC>» (vgl. Joh 6,41 5l K @L ÖE XCLL OLVOC

QUTOC VEYOVEV' <EYO»., C(ONOWWV, « 1°”| QUNENOG, UMELC T XANWOATO> (Joh 15:5),
«O NATNO WOUV VEWOYOC>» (Joh 15,1) I1leoL ÖE TOUVU 87L’V CL OLUTOV SAOLOV AEYEL
XCLL EV 1A0 NOONTN: <EYO® ÖE (DOEL SXCALO. XATAKAONOG EV TW OLX.W®W TON)
0£00» (Ps Meyva. TO WUVOTNOQLOV TOUTOU TOU AVOoOÜ, A YAINNTOL, OTE  b SV
TOLOLV NUEOQALG TOUC KOQNOUG TEAELOUC NMOAQEOTNOEV. "Ev TW NO0OABHBATA
TOV ON OQOV EÖEEATO XCLL WETO WLOLV NUWEOQOV TEAÄSLOV TOV OTOYXUV COMWMXE. 1100
VOo NUEQÖOV E@QUTEUVON AUNEAOG QWUTN, XCOLL TN TOLTY) TOV DOTOUV NAQEOTNOEV,
EUOUC OLVOV NOAQEOYNKOTO. ILOLOL NMÄOVOLWC ELC ANOXAUVOLV. Kaıtor TOUTOV
EVEWOYNOE TOV OLVOV, OQUWAOTOV, OTL  er AUOLC TONU NOoO000EV NOAU VEYOVEV
OUWELVOV. LIÄC YAQ, ONOL, TOV SEXOOOOVO OLVOV 018 MOWTOV OLA EOXOATOV ÖLÖMOL
(vgl. Joh 2.1.0) XOLOTtOG ÖE EOYOTOC XO V NMOWTOCG EVEVETO. v TUNW YAOQ
TON VOLOU Iwavvnc ELONKEV' «O OÖTLLOM® WOU EQOYXOUWEVOC NOOTEQOC WOU VEYOVE»
(vgl. Joh 115 «KOyvo OU%X% NOELV (1Ü'CÖV» Joh 151 33)

TV tol 65| ABa VatOV IN Y OV TOOV -  e TOU SUAOU TOUTOU
MOOEOQYOUEVOWV, (T  LA (1GL XOONYEL OTa ÖUVOLLLV AOAVAOLAC AI OAÄOQUVOLV. Ka

WEV II0bBAOoC NEYEU « EYXOUEV TOV O0NOOUOQOV TOUTOV EV OOTOOXLVOLG OMXEUEOLV»
(2 Kor 4,7) '’Eyo® Ö OAVOUNEVEYKOLC ELTTOLML, OTL  er EXOWEV TOUC ONOAUVOQOUC
TOUTOUCG EV TOUTOLG TOLC SUALVOLG OXEVEOLV. OV yoNCEL ÜT Y AO00U00 OU%X%
OUWBOOV OUY VOATOC ALOONTOV OU TOONAC OVOAVOU OUY NWEQLALC MOLOTNTOG
OU% ETNOLOV Sn  OÖV 018 OEOLVNC QWUYXWOTNTOG, SDUNE! OTa TO WOVVO. AVONWEOQLVOV
(vgl. Ex TLOLELTOALL TOV XOQTOV INV EXTANOQWOLW. r  LVCOX WT LLC
ETLACABOLTO TONV AOVYOU TOV XOLOTOV NUÖÄC AEVOVTOG QOTOV XCLL O7LV OV AAGEN
EACQLOV, XC OLT ING MAAALÄC YOQPNS EMNLOQOQAYLOTEOV T ELONUEVA. AeveL
YOUV AaQauio «L eU0a00s X“CLL A  U  ÖETE, OTL  er YONOTOG XVUQLOG: WOXOOLOC AVNO, OC
EATMLCEL CI OL”ÖTÖV» (Ps 33:9) FKAOsetE QUV, OO YOMEV TONU AQLOTOU UNG OALOVLOU
CwWNC XOONOV, r  LV YONOTOL VEVOUEOC. V TOUTOLCG YAQ TOLC EÖOEOUWAOLV
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pflanzt hatte, stellte T: uUu115 den Weinberg anheim. Den Feigenbaum l e1ß 5

verdorren un: das Kreuz pflanzte 1n ihm (SC dem Weinberg) Er 1St 5

nämlıch, ber den der Prophet Ezechiel »Er 1r das trockene olz
verdorren un das euchte autblühen« (vgl E7 17,24 der 1st das Kreuz
nıcht aufgeblüht? Brachte 65 doch eiıne solche Frucht hervor, da{fß 6S üpplg dıe

Kırche erftüllte un sıch FA allen Völkern der Kirche erstreckte. du
Kraft des Kreuzes, dessen ol-z Z Olbaum ward und yAUG Weınstock, aber
auch ZUu  —_ hre un INn Acker Denn die ıhm aufgebrochene Frucht
TOT un: Weın un ©!} kam 1MmM geistigen Sınne allen Völkern ZUgQUuLeE.,

Dafß Christus 1es alles 1St; Sagl 1MmM Evangelıum: »Ich bın das Brot, das
VO Hımmel herabgekommen 1St« (Joh 6,41 51) uch dafß Weın veworden
1St, Sagl ST »Ich bın der Weıinstock, ıhr die Reben« (Joh 15,5): »meın Vater 1sSt
der Weinbauer« (Joh 15,1) Und darüber, da{ß auch 1St, außert sıch
beım Propheten: »Ich aber bın W1e eın Olbaum, orünend 1m Haus CGGottes«
(Ps 521511:10): ro{fß 1St das Geheimnıis dieses Ackers, meı1line Lieben, ennn
innerhalb VO reı Tagen zeıgte reite Früchte. Am Vorsabbat ahm dıe
Saat auf un ach ET eiınem Tag brachte die hre ZUT Reite Vorgestern
wurde dieser Weıinstock ZESETZL un: schon dritten Jag tırug die Traube,
welche sogleich alle reichlich 1n den Genufß des Weınes kommen 1e18 uch
WE selbst den Weın gepflegt hat, Ist. s doch verwunderlıch, da{fß
ernNeLt viel besser 1STt als der vorherige Weın) Denn jeder, heifßt CSds; schenkt
den besseren Weın nıcht als ErIStcH, sondern als etzten AaUS (vgl. Joh 2,.10)
Christus aber, obwohl als etzter kam, ward der Denn gleichsam 1n
Person des Gesetzes Johannes: » Der ach Tr kommt, WAaTr trüher als
ich« (vgl Joh 1,15) »Auch ıch kannte ıhn nıcht« (Joh L1 33)

Oh, welche unsterblichen Quellen, die VO diesem olz hervorbrechen,
da r ach Möglichkeit alle 1n den Genufß der Unsterblichkeit kommen Alßt
Paulus Sagl 711 »Wır tıragen diesen Schatz in ırdenen Getäßen« (2 Kor 4,7)
Ich aber würde dagegenhalten und Sag CI, da{fß WIr besagte Schätze ın diesen
hölzernen Getäßen tragen. Dieser Acker braucht keinen Regen, nıcht das

Element, keıine Hımmelsumschwünge, nıcht das tägliche Wetter, nıcht
die Sommerwinde un keine sommerlıche Trockenheit, vielmehr bewirkt
das Ausreıiten der Früchte (SO schnell) WI1eEe bel dem jeden Tag Manna
(vgl. Ex 621) ber damıiıt uUu1ls keiner ın der ede aufhalte, WENN Wir Christus
als Brot, Weın un ®) bezeichnen, sol]l Besagtes och anhand der alten Schrift
bestätigt werden. Es Sagl NUu Davıd » Kostet und seht, Ww1e zuLt der Herr ist:
Selıg der Mann, der auf ıhn seıne Hoffnung EEIZi« (FS 541531,9 Kommt also,
alst u1ls die Frucht des ewıgen Lebens Christı C  9 damıt WIr zuL werden.

Das Bıld der schnellreifenden Frucht auf die Horer bezogen bietet SJO Chrys. VeE]). cruc.6f
(128 Browne).



2 Heıd

EVTOEQMOUEVOL ENTOVOAVLOL YEVNOOUEOC AVOQWTOL EV AQLOTO InocoV 1109 XUQLO
NUOV, O0EM. ELG TOUC ALÖVAC TOV ALOVOV. "Aunv

Denn genährt durch diese Speise werden WIr Hımmelsmenschen werden 1n
Christus Jesus, uUuNseTEeMN Herrn, dem die Ehre se1 1ın dıie ewıgen Ewigkeiten.
Amen.


